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Britt-Haustechnik
erweitert Angebot
Ebnat-Kappel Dank einer Neu-
anstellung kann die Britt-Haus-
technik AG neben thermischen
SolaranlagenneuauchdieReali-
sierungvonPhotovoltaikanlagen
anbieten. Neu ins Unternehmen
eingetreten ist mitMarcel Bösch
einerder schweizweit erstenoffi-
ziell ausgebildeten Solarteure.

«Es freut uns sehr, dass wir
mit Marcel Bösch einen Sanitär-
installateur EFZ und diplomier-
ten Solarteur bei uns im Team
haben», sagtGeorgBritt, Inhaber
und Geschäftsführer der Firma.
Diese Dienstleistungserweite-
rung runde das umfassende An-
gebot der Britt-Haustechnik AG
ideal ab, teilt das Unternehmen
mit. Kunden profitierten davon,
indem sie nun alle benötigten
LeistungenauseinerHandbezie-
hen könnten. Dazu gehören die
Bereiche Heizung, Sanitär,
Spenglerei und Photovoltaik.

Fachkraft für
neueLösungen

Mit der neuen Schweizer Ener-
giegesetzgebung seien neue Lö-
sungengesucht.GeorgBritt habe
dies rechtzeitig erkannt und sich
nacheiner entsprechendenFach-
kraft umgesehen.Zeitgleichhabe
sich Marcel Bösch auf die Suche
nach einer passenden Stelle ge-
macht. «Dass ich zusammenmit
meiner Frau das Haus meiner
Mutter habe übernehmen kön-
nen und parallel auch noch eine
Arbeit im gleichenOrt gefunden
habe –das ist natürlich toll!», sagt
Bösch.

Marcel Bösch ergänzt das
Britt-Team,welches sichaus vier
ausgebildetenMonteuren, einem
Lehrling, einerBürofachfrauund
Inhaber Georg Britt zusam-
mensetzt. «Es ist wichtig, Nach-
wuchsfachkräfte auszubilden –
unsere Berufe sind attraktiv und
haben Zukunft. So freut es mich
ganzbesonders, dass vor kurzem
einer unserer Lehrlinge als einer
der besten Sanitärinstallateure
desKantonsabgeschlossenhat»,
lässt sich der Inhaber abschlies-
send vernehmen. (pd/rus)

«BeiTrump tönt’s besser, als es ist»
USA DieWahl vonDonald Trump überraschte dieWeltpolitik. Die Reaktion derWeltmärkte auf dieWahl

überraschte die Analysten. «Mr.Wallstreet» Jens Korte ordnet die Situation ein.

Ruben Schönenberger
ruben.schoenenberger@
toggenburgmedien.ch

Seit DonaldTrumpdie Vereinig-
ten Staaten von Amerika präsi-
diert, vergeht kaum ein Tag, an
dem seine Aussagen nicht für
Wirbel sorgen. Viele sehen in
TrumpeineGefahr für die ganze
Welt. «Wirmüssen damit leben,
dass Donald Trump der 45. Prä-
sident der Vereinigten Staaten
vonAmerika ist.Obesunsgefällt
oder nicht», sagt Jens Korte an-
lässlich des Raiffeisen Finanz-
apéros im Wattwiler Thurpark.
Derunter anderemwegen seiner
Einschätzungen imNachrichten-
magazin «10 vor 10» bekannte
Wirtschaftsjournalist relativierte
jedoch sogleich: «Zumindest
wirtschaftspolitisch ist eigentlich
noch gar nichts passiert.»

Viele im Wahlkampf geäus-
serte Versprechen habe Donald
Trump noch nicht eingelöst. Zu-
demhabe er Erfolge für sich ver-
bucht, für die er eigentlich gar
nichts konnte. «Bei Trump tönt
es besser, als es ist», sagt Korte.
SohätteeinAutohersteller sowie-
so eine Fabrik in den USA bauen
wollen, nicht bloss wegen einer
Intervention Trumps. Und auch
die Fabrik des Apple-Zulieferers
Foxconn werde zwar tatsächlich
in Wisconsin gebaut, allerdings
erhalte die Firma dafür auch
grosse Zugeständnisse vom
Staat, die schliesslichder Steuer-
zahler berappenmüsse.

«DieRhetorikbereitet
mirSorgen»

Wie sich Trump verkauft, steht
denn auch oft im Zentrum von
KortesAusführungen.«DieRhe-
torik bereitetmir Sorgen, sie ver-
schärft die ohnehin bestehende
SpaltungdesLandes.Dabeihätte
Donald Trump in der Sache oft
gar nicht Unrecht.» Kortemacht

das an Beispielen fest: «DieUSA
sind beim Handelsabkommen
Nafta tatsächlich schlechter ge-
stellt als andereLänder.Auchdie
Drogenprobleme, die Trump oft
angesprochenhat, existieren tat-
sächlich.» Ob die Lösungen des
Präsidenten aber tatsächlich
funktionierenwürden, stelltKor-
te in Frage. Zumal Trump anZu-
stimmung verliert. Nach acht
Monaten im Amt steht er nur
nochbei 35Prozent. EinRekord-
tief. «Dabeihat erdasLand ingu-
ter Verfassung übernommen»,

sagtKorte.DieWirtschaftwach-
se, die Arbeitslosenquote sei für
US-Verhältnisse sehr tief.

Gewähltdank
schlechterStimmung

Trotzdem sei die Stimmung im
Land schlecht, stellt Korte fest.
Das sei mit ein Grund, warum
Trumpüberhauptgewähltwurde.
Für die schlechte Stimmung hat
Korte eine einfache Erklärung:
«Die Arbeitslosenquote ist zwar
tief, aber Sicherheiten haben die
Amerikaner dennoch wenige.»

Einen Job zu finden, sei derzeit
nicht schwierig. Eine Festanstel-
lung zu finden, hingegen schon.
Temporärstellen und Beschäfti-
gungen im Stundenlohn führten
dazu, dass unvorhergesehene
Ausgaben für vielenichtmehr zu
bewältigen sind.«Dasdrückt auf
den Konsum», stellt Korte fest.
Und der Konsum sei derwesent-
liche Treiber der US-Wirtschaft.

Trotz allem:Dassder45.Prä-
sident der USA seine Amtszeit
beenden wird, steht für Korte
ausser Frage, an ein Amtsenthe-

bungsverfahren glaubt er nicht.
ObTrumpdannnocheinmal an-
trete und gewählt werde, wagt
Korte nicht zu prognostizieren.
«Selbst wenn das nicht der Fall
sein sollte:DerStachel, denerge-
setzthat, derbleibt.»Auch fürdie
Börse istKorte zurückhaltendmit
einer Prognose. «Tendenziell
sindanderWall Street die positi-
ven Zukunftsentwicklungen be-
reits eingepreist, allfällige nega-
tivenicht.»EinebedeutendeVer-
besserung der Aktienkurse
erwartet er daher nicht.

Wirtschaftsjournalist Jens Korte referierte zur US-Wirtschaft. Unweigerlich ein grosses Thema: Donald Trump. Bild: Ruben Schönenberger

Goldener Boden

«ZurBildhauerei gehört auchderKundenkontakt»
Unsere Bildhauerei in Brunn-
adern gibt es schon seit über 30
Jahren. Das Handwerk ist dabei
immer das gleiche geblieben,
denn indiesemGewerbearbeitet
man mit Werkzeugen, die es
schon seitTausendenvon Jahren
gibt. Mit Hammer und Meissel
bearbeitet man in der Werkstatt
den Stein und verewigt so Buch-
staben, Zahlen und individuelle
Motive inStein.Wirarbeitenaber
nichtnurmit Stein, sondernauch
mitGlas,Holz,Bronze,Goldund
Eisen.

Heute gibt es viele grosse
Unternehmen, die vorgefertigte
Grabsteine aus Indien oder Chi-
na importieren und sie mit Hilfe
von computergesteuerten Gerä-
ten bearbeiten. Das ist zwar kos-
tengünstiger, entspricht jedoch
nicht dem Kunsthandwerk, für
das die Bildhauerei steht. Wir
arbeitenmit Steinen, die aus der
Schweiz und dem grenznahen
Ausland stammen, beispiels-
weise aus Domodossola. Hinter
dieserEntscheidung steckt nicht
nur ein ökologischer Gedanke,
sondern auch der Glaube an
die Substanz im Handwerk, die
durch fremdeSteineundCompu-

tertechnikverlorengehenwürde.
Unsere Kunden schätzen diese
Einstellung. So können wir uns
als Kleingewerbe hier in der Re-
gion gegen Grossunternehmen
behaupten. Doch leider gibt es
viele Bildhauer, die imLaufe der
Jahre verschwunden sind. Das
Gewerbewirdnichtmehr so stark
gepflegt, weil das Bewusstsein
für das Kunsthandwerk der Bild-
hauer oft fehlt.

Zur Bildhauerei gehört je-
doch nicht nur die Arbeit in der
Werkstatt.DerTod ist in unserer
Gesellschaft leider immer noch
ein Tabuthema – gerade deshalb
mussmanalsBildhauer auchein
gutes Gespür für Menschen ha-
ben.DerKundenkontakt ist sehr
wichtig. Wir nehmen uns für je-
den, der einen geliebten Men-
schen verloren hat, individuell
Zeit. Durch einenGrabstein, der
diePersönlichkeit desVerstorbe-
nenwiderspiegelt, entsteht soein
Ort, andemdieHinterbliebenen
zusammenkommenunddenTod
verarbeiten können.

Aufgezeichnet von
Angela Hess
angela.hess@toggenburgmedien.ch

Leidenschaft, die Vater
und Sohn verbindet

Franz Widmer hat eine Lehre als
Bildhauer absolviert. Der gebürti-
ge Luzerner hat 1986 seinen Bild-
hauereibetrieb in Brunnadern ge-
gründet, wo er auch heute noch
mit seiner Familie wohnt. Dort hat
auch sein SohnAurelWidmer be-
reits in seiner Kindheit viel Zeit im
väterlichen Betrieb verbracht. Er
hat Detailhandelsfachmann ge-
lernt und danach in verschiede-
nen Bereichen gearbeitet, bevor
er in das Geschäft seines Vaters
eingestiegen ist. Dieses Jahr hat
Aurel Widmer die Widmer-Bild-
hauerei offiziell übernommen.

Mein erstes Geld verdiente ich…
…bei meinem Onkel in der Land-
wirtschaft. Ich habe Äpfel zusam-
mengesammelt (Franz).
…im Betrieb. Ich habe am Mitt-
wochnachmittag geholfen, Grab-
steine zu setzen (Aurel).

Die schönsten Grabsteine…
…sind die, die zur Persönlichkeit
des Verstorbenen passen. (anh)Franz (links) und Aurel Widmer mit einem Buntmarmor aus Domodos-

sola. Bild: Angela Hess

Handelsregister

System Family Holding AG, in
Kirchberg, Aktiengesellschaft.
Qualifizierte Tatbestände neu:
Sacheinlage/Sachübernahme:
Die Gesellschaft übernimmt bei
der Gründung gemäss Vertrag
3000 Inhaberaktien zu CHF
1000.00 der Syma Holding AG,
inKirchberg SG,wofür 1200Na-
menaktien zu CHF 100.00 aus-
gegebenundCHF2400000.00
als Forderung gutgeschrieben
werden. Gestrichen: Sacheinla-
ge/Sachübernahme: Die Gesell-
schaft übernimmt bei der Grün-
dunggemässVertrag3000Inha-
beraktien zu CHF 100.00 der
Syma Holding AG, in Kirchberg
SG,wofür 1200Namenaktien zu
CHF 100.00 ausgegeben und
CHF 2400000.00 als Forde-
rung gutgeschriebenwerden.

KroneMosnangAG, inMosnang,
Aktiengesellschaft.Eingetragene
Personen neu oder mutierend:
Schneider,Bruno, vonBichelsee-
Balterswil, inMosnang,Mitglied
desVerwaltungsrates,mitEinzel-
unterschrift. Bisher: Präsident
desVerwaltungsratesmitEinzel-
unterschrift; Schneider, Philipp,
vonBichelsee-Balterswil, inMos-
nang,PräsidentdesVerwaltungs-
rates,mitEinzelunterschrift. Bis-
her:MitglieddesVerwaltungsra-
tesmit Einzelunterschrift.


